
zur Laibacher Zeitung.
H5 Z5. Dinstag Vcn 22 M ä r ) 18^2.

^ , ! , > "ä Nr . 2012 Nr . " ° / z
K u n d m a c h u n g .

Vonderk f. Eamt^al-Gefallen» Vcrwal
.,,.-, im Königreiche Böhmen wird bekannt
aemacht daß dcr Tabak- und StampeldiNncts.
vc'lag zu EhlUdim, Czaslauer Eameral-Bezir-
kes, in Erled'gung gekommen lst. Ehe zur AuS>
schreidung d>eses Vcrlags im Wege der freien
Concurrenz gcsch'lttln wird, werden sammll'che
liack dem früheren Systeme mittelst Conccsswn
^.ss,l,te Tab«k- und Stämptlvlrleger, welche
d / e n erledigten D.st"c.sve.lag im Uebersez.

m sn) ae u erhallen wünschen, m Gemäß,
'h ' d s b'bc" Hofkammecdecretes v.m '.7-
D e c e m b e r s 3 53602, .ml der gegenwar-
l.gm Kundmachung aufgefordert, chre dußfal«
I,aen Gesucl,e, »n wclchcn d,e Bed.pgungcn und
Percent?, unier denen sie dlc Uebcrscyung an-
suchen, längstens bis 6, Apn l ,6ä2 durch chre
vorgesetzte t. k. Camcral - Bezirks . Verwaltung
blcroris emzubrmgcn. Eb wird jedoch nur <tt,f
solche Bewerbungen Rücksicht genommen w?ri
den, wodurch dem Aerar kein Opfer auferlegt
wird. — Der Districisusrlag m Chrudim ist
zur Matenalfassung " " d^s k. k. Tabak» und
Siampc!magaz,n in Scdlcy/ wohin fünf Mei -
len Ka'selsiraße zu bcfahrcn si'^d, und zur Gcld-
abfuhr an dlc zu Ehru^im bestehende k. t. Fi-
llalg'fäll<!casse angennescn, ihm sclbst sind aber
der Unterverlag Przclautsch und »22 Trasikan,
lcn zur Materialfasjung zugetheilt. - ^ Nach
dun Verschleißergcbnisse des Zeitraumes vom
1. November i3^c> bis Ende October ^ 1
wurden bei dicscm D:strictsl'erlage iä2i l )3 ' /^
Pf. Tabak, im Geldwerthe von 63Zl>of!. I g ^
kr., und Stämpelpapier un Gcldwerthe von
«2 l2^ f i . und lükr. verschlissen, und cs lst mu
der Führung d,eses Vnlagsgeschaftes die
Pflicht zur Leistung einer Eautlon von 98,5 ft.
C. M . verbunden. — Daö Stämpelpavler
wird gegen bare Bezahlung abgefaßt. . - D e r
bezeichnete Matcrialvelschlciß gewährt laut des
hierüber verfaßten Ertragnißauswelses, wct«
cher sammt den ihm zum Grunde liegenden

Vl-lagscmslagcn bei dcr k. k. Camera! - Bez,rks,
Vcrwaliung m Ezaslau und del der h'erorti,
Ntg slra ur l,n ?Imisqtl>audc l^cinse. Ztr. 909/2
emgss-licn rveidcn kann, mit dem Genusse
einer Provision von b Ploct. vom Tabak und
I Proc. vom ^tampclpaplerverschleche einen
Brutto «Nutzen vl.n ä 'L t t f i . 36V4 kr . , und
nach Abschlag der auf 2746 fi. 22'/» kr. ane
geschlagenen Auslagen einen reinen ,ahrlichen
Gewinn von 1442 fi. 14^4 kr. — M i t dem
Gcnusse von H Prcc. vom Tabak und 3 Proc.
vom Slämvelftapltrl'erschleiße würde der reine
jährliche Nutzen 7Z9 si. iH kr. betragen, wel-
cher übrigens durch Zu - oder Abnahme des
Verschleißes oder Erfparung der angenomme-
nen Regiekosten :c. vermehrt oder vermindert
weiden kinn. — Prag am 21. Februar z8/»2.

Z. 399. (1) »ei Nr . 197.
P f a r r h o f > B a u l i c i t a t i o n inS i t t i ch

am 11. Apnl 18^12.
Von der k. k.Rcligionsfonds-, rücksichtlich

Patronatsherrschaft Sittich, wird bekannt ge-
macht, daß zufolge hohcr Gubernial.Verord.
rung vom 26. Februar 1642, Z. 13801, die
Herstellung des PfarrhofcZ in Stt t ich, wofür
die Bausumme pr. 2992 st. 49 kr. präliminirt
und ausgewittelt ist, im Adsteigcrungswege aus-
zuführen sey. ,̂ .̂ ^,^ .^

Vermöge adjustirtcn Kostenubcrschlags lst
1 . auf die Maurerarbeit . 565 f i . 16 kr.
2. das Maurermateriat 835 „ 53 „
I . ", die Steinmctzarbeit 60 « 36 „
4. die Zimmcnnanns-

arbeit . . . . . » » 231 ^ 23 „
5. „ das Zimmermannö-

materiale . . . . . 494 „ 31 „
6 die Tischlerarbeit . . 163 „ 15 «
7. ,, Echlosserarbeit . 160 >, 52 „
6. « « Glaserarbcit . . 111 „ 16 „
9. „ „ H a f n e r a r b e i t . . ^ 2 0 « - ^

10. « „ Schmidarbeit . 166 ,, 48 ,,
-11. „ » Anstreicherarbtit^^63 ,. - »

somit auf die ganze Baulich-
keit dle Summe pr. . . - » ^ " »l> ^^ rr.
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Zu diesem Behufe wird auf den 11. Apri l bedingmfse sowohl in Si t t ich, als bei dem lobl.
g. I . in der Kanzlei der Religlonsfondsherr- k. k. Krcisamte zu Neustadt! eingesehen we rden
schaft Si t t ich, Vormittag von 9 bis 12 Uhr können.
die Minuendo-Licitation mit dem ausgeschrieben, K. K. Reliczionsfondsherrschaft Sittich am
daß der P lan, die Baudevifen und Licitations- 15. März 1842.

^ ^ E d i c t .
Vom gefertigten Bezirks-Commissariate werden nachstehende, im Jahre 1822 geborne

und deßhalb in der ersten Altersklasse zur dießjährigcn Stellung berufene, auf die dießfällige
"'Vorladung nicht erschienene, ohne Paß abwesende Burschen, als :

« Vor - und Zuname G e b u r t s o r t ^ A n m e r k u n g

1^12 Matthäus Verdais Ieffenou 36
2^16 Rochus Tabernig Prävoje 17
3M Michael Schuscha Sirousche 2
4M Johann Klopzhizh de tto 3
5^56 Simon Pistator Gra dische 17
6j75 Vinccnz Davanza heil. Kreutz —
7j83 Jacob Schuster Kle tsche 3
8 M Martin Wagaja - Forzhach 24
9 Joseph Drager Snoschet 13

10^111 Julian Quell Aich j —

aufgefordert, am 15. April l. I . Vormittags um 9 Uhr sich so gewiß am Assentplatze in Laibach
zu stellen, als sie widrigens die Behandlung als Nekrutirungsflüchtlinge zu gewärtigen haben.

K. K. Bezirks- Commissariat Egg und Kreutbcrg am 16. März 1842.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 4o1. (l) Nr. 2b9.

E d i c t .
Vom t. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird kund

gemacht: Gö habe Michael Marolt von Stadt-
berg, wide» die unbctannten Orden der Barbara
Boschitsck, die Klage auf Verjährt« und Erlo«
schenerkiärung ihrer Heirathsansprüche aus dem
Ohevertrage cicl«. et intad. ,a. Icinuer »798, rvel«
cher auf 0er, der Herrschaft Thurnamhart 5ul)
B e r g . Nr. 65 dienstbaren Bergrealität intabulirt
erscheint, angebracht. Dich wird den unbekann.
ten Aufenthaltes abwesenden Geklagten mit dem
Anhange bekannt gegeben, daß zur Vertretung
ihrer Rechte Herr Joseph G^aher als Curator
bestellt, und die Berhandlungstagsahung auf
ccn 24. M a i l. I . Parmittags um 9 Uhr ange-
crdnct lvvlten sey; wozu sie entweder persönlich
zu erscheinen, oder emen andern Sachwalter zu
ernennen und diesem Gerichte namhaft zu ma«
ch?n haben, widrigens der Streitgegenstand mit
cem gedachten ßurator auögcfüblt werden lvürde.

K. K. Bezirksgericht Gulkfeld den ̂ 5. Je«
bruar 18^2.

3.295- («) Nr. 67'
I d i c t.

. Van dem k. f. Bezirksgerichte Oberlaibach
w,rd bekannt gemacht: Sä habe Johann Kobi
von Ste in , lvider Ursula Kobi. die Klage auf
Verzahn, und Glloschenerklärung de^, auf seincr
der Herrschaft Freudcnthal oub Ulb. Nr . 97 dicnß-
baren Viertelhube, mit dem Ghevertrage <1<lu.
et lntal,. 7. Februar 179^ mtabulirten Heiraths«
ansprüche, wider den Valentin Koroschitsch, der
für ihn aus dem nämlichen Shevertrage intabu«
llrten Forderung pr. ,ao st.; und wider die Ger«
traud Artatsch, verehelichten Kerschitsch, rocle Kor»
schusch, der für sie mit dem Schuldbriefe 660.
^t inl2l). 5. Apri l 1794 haftenden Forderung pv.
^95-4« kr. eingebracht'; worüber die Verhandlung^»
tagsahung auf den 7. Jun i l. I . früh 9 Uhr an«
geordnet worden ist. Da die Geklagten und ihre
allfäNigen Erben diesem Gerichte unbekannt sind,
so hat man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten
den Matthäus Debeuz von Prevalle alS Curator
aufgestellt; welches ihnen hiemit mit dem Bei«
sahe erinnert w i rd , daß sie so gewiß zu der an.
geordneten Tagsatzung persönlich zu erscheinen.
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oder einen andern Sachwalter diesem Gerichte
namhaft zu machen, ihre allfälligen Behelfe dem
aufgestellten Curator aber anher mitzutheilen ha»
den , als wiorigens der Rechtsgegenst^nd mit dem
aufgestellten Curator nach den bestehenden Ge»
sehen entschieden werden wi rd , und sle sich die
durch ihre Bersäumm'g entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am »5- Jan»
ner «842.

Z. 4oo. (.) ^ ^ Nr. 5b i .

Vom Bezirksgerichte Kkuvp wird hiemit össent.
lich kund gemacht: Es habe Barbara Kostelz, geb.
Starz von Schwerschak Nr. 7, um die Todes«
erttärung ihrcö seit dem 22. April »Ll» vermiß:
tcn Bruders Georg Starz angesucht. Dieser wird
daher hiemit aufgefordert, binnen Jahresfrist, von
der ersten Einschaltung dicscs lZdictesin die dssenl»
lichen Blätter, sich so gewiß bn diesem Gerichte
emzusinkll,, odcr aber solchcg auf andere Weise
in die Kenntniß seiner Glisten, zu seyen, alS er
wirrigenä für todt erklärt, und sein hierortigeg
Permögen den sich legitimirenden Erben teösel-
ben würde eingeanlwortet norden.

Bezirksgericht Krupp am ,a. März »842.

Von der Bczirksobrigkeit der im sill ier Kreise
liegenden Herrschaft Rann rvird hiemit bekannt
gemacht: Gs werden bei der auf ten 3». März
d. I , Pormittags von ,0 Uhr angefangen, aug.
geschriebenen Limitation in der Sladt Rann mch,
rere Startine alter Weine von verschiedenen Jahr»
ßängen, ohne dazu gehörigen Gebinden, an den
Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung hint»
angegeben werden. Wozu Kaufslustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die diehfälligen
weiteren LicillltionKbcdmgnisse in den gewöhnli»
chen Amtssiunden hieramtö eingesehen werden
tonnen.

Bezirköobngkelt HerrschaftR«nn am »6.V^arz
^ ^ _ _ 7.1"' ^ r ' " il.„>, i ,, ^ ,
Z. 402. (») ^ I m u ^ s l ^ . Nr . 49».

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld wird kund
gemacht, daß der gesammte Verlaß des Ioh .nn
Plrzler von Supetschcndorf, bestehend in einer
der Herrschaft Thurnamhart Lul, Rett. N r ' " /
dienstbaren Viertelhube, und einigen Fährnissen^
erstere im Scdätzungswerthe von 65 fl. 30 kr.,
gegen gleich bare Bezahlung in loco Supctschen-
dorf am 22. April l. I . PormUtagg um 9 Uhr
im Licitationswege veräußert werden wird.

K. K. Bezitksaericht Gurkfeld den ,0. März

Z. 396. (,) N ' ^ ' N 7 . r : r ^ N<-/24q.
. V e v l a u t b a r u n a .

Beider BezirkSherrschaft Schneeberg ist: -,) Die
Stelle emeS Ger.chtsdieners mit der jäbelichen
Besoldung von ,44 f! ; dann l>) bei der Haupt-

gemeinde Oblak der Dienssposten de3 Gemeinde-
diener« mit einer jährlichen Löhnung von 60 fi.
aus der Bezirköcasse in Erledigung gekommen.

Bewerber h^rum, welche ledig, dann dcs
Lesens und Schreibens kündig seyn sollen, haben
sich mit Zeugnissen über Alter, Gesundheit, an»
gemessene Körperkräfte und gute Moralität aus»
zulvclsen, und wo möglich bei dieser Bezntvabrig«
teil persönlich vorzustellen.

Bezirlsodrigkeit Schneeberg am ,6. Mär , ,642.

Z. 2ä4- (2) »ä Nr . »2g.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge»
macht: Os sey über Ansuchen deS Franz Dolnit-
scher, Handelsmann in Laidach, durch Hrn Dr-,
<Zrobath, wider Doiniiuk Zozulli junior, in Wip«
pach, in die executive Versteigerung rer, dem Leh-
tern gthörigen, und gerichtlich auf 55o ft. 42'/2kr.
geschätzten Fährnisse, dann Ladenwarcn, wegen schul«
diger586ft. 2« kr. c. 5.0 gewMiget, und dieserwe«
gen die Feilbietungen auf den ,2. und 26. Ap r i l ,
dann ,7. Ma i ,6^2 d. I . , Pormitlag um 9 Uhr,
icderzeilim Markte Wippach mit dem Anhange aus»
geschrieben worden, daß die erequirlen Effecten bei
der ,. und 2. FeilbietUtlg nicht unter der Schät«
zung, bei ter 3. aber auch unter derselben, jedoch
gegen gleich bare Bezahlung an den Meistdieter
veräußett werden.

Bezirksgericht Wippach am 2a. Jänner »842.

Z. 2?9 s2) N r . «27.
E d i c t . . ^ ^ .

Nachträglich zu dem hiergerichtllcben Sdicte
vom 20. Jänner ,842, Nr. 37, wird kund gemacht,
es seyen über Einschreiten des Executionsführers
Michael Sterk, c i t tp r^ . l . März t. I . , Nr. 227,
die zur Fcilbiclung der Jure Mlchor'schen Realitä-
ten in Bornschloß auf den 4. März , 7. April und
7. Juni l. I . bestimmten Tagfahrten bis auf rvti»
teres Ansuchen sistirt worden.

Bezirksgericht Pülland am 9. März ,842.

Z. 267. (3)^" ' ' ^ ' ^ . ^ N r . 375.
C o n c u r A " "

Für die Hauptgemeinde Tratta, im Bezirke
kack ist der Hebammenposten, mit emer jährli«
chen Remuneration vcn 20 ss. M . M . aus
der Bezirkscaffa, zu besetzen; daher jene, welche
diese Stelle zu haben wünschen, ,hr mit dem
Hebammmdiplome und S'ttenzeugnisse belegtes
Gesuch längstens bis Ende Apr,l ^842 allhlet'
einzureichen haben. —K. K. Bezirks, Obrig-
keit Lack am i i . März 1842.

Z. 386. (2)
Vor dem k. k. ^<1icio clelo^w NliUt.

mixw in Illyncn und Inneröstcrrcich haben
alle jene, welche an die Werlassenschaft des, am
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11 October 1841 zu Ncudorf bei Neustadt! in
Krain ohne Testament verstorbenen k. k. pen-
sionirten Oberfeldarztes Joseph Kühnl, entwe-
der als Erben oder als Glaubiger, und über-
haupt alis was immer für cincm Rechtsgrnnde
einen Anspruch zu machen gedenken, ihr Recht
binnen sechs Wochen bei diesem Mi l i tär-Ge-
richte so gewiß darzulhun; widrigens nach Ver-
lauf dieser Zcit die Abhandlung und Einant-
wortung dlcscr Vcrlassi'nschaft an denjenigen,
welcher sich hierzu rechtlich wird ausgewiesen
haben, ohne weiters erfolgen wird. — Vra'tz
den 1. März 1842.

Z. 403. (1)

E i n l a d u n g .
Dic allgemeine Versammlung der k. k.

Landwirthschafts-Gesellschaft in Krain wird am
10. Mai dieses Jahres Stat t finden.

Die sämmtlichen Herren Mitglieder dieser
Gesellschaft werden hiemit eingeladen, am vor-
besagtcn Tage um 9 Uhr Vormittags im stän-
dischen Landhaussaalc zahlreich zu erscheinen.

Vom permanenten Ausschüsse der k. k.
Landwirthschafts-Gesellschaft. Laibach am 12.
März 1842.

Z. 397. " " " " "

Porträtmalers - Ankündigung
in den Osterferien.

Heinrich Ferst ler empfiehlt sich einem
gnädigen hohen Adel, löbl. k. k. Mi l i tär und
verehrungswerthen Publikum, in der Miniatur»
lmdAquerewPorträt'Malerei, so wie auch Por-
trat-Lichographie. Er wird sich bestreben, das ihm
sonst geschenkte Zutrauen bestens zu erhalten.
Kunstfreunde, welche ihre Adressen im Edlen
v. Kleinmayr'schen Ieitungs-Comptoir oder in
der Buchhandlung des Hrn. Georg Lercher ab-
geben wollten, würden ehestens berücksichtigt
werden, wo auch seine Wohnung zu erfahren
spyn wird.

Z. 405. (1)

Verpachtung zweier Morastantheile.
Zwei in der Illoutza neben einander ge-

legene, in dem besten Culturs-Zustande be-
findliche Morastantheile, im Flächenmaße von
2 Joch, werden auf mehrere Jahre M Pacht
gegeben. Pachtliebhaber wollen sich am alten
Markte im Hause Nr. 16 im Schnittgewölbe
gefälligst anfragen.

3. 406. (1)

Wein -Ausschank .
Am alten Markte im Hause Nr. 13, wer«

den im vormaligen Tabakverlags - Gewölbe
Weine aus den vorzüglichsten Gebirgen Un-
terkrains, in ihrem ganz natürlichen Zustande,
über die Gaffe ausgeschänkt, und zwar: vom
Jahre 1640 und 1641 die Maß zu 12 kr.,
vom Jahre 1834 die Maß zu 16 kr.

detto detto detto 20 kr.
Auch werden dort Weine in großen und

kleinen Parthim um die billigst festgesetzten
Preise verkauft. . ! . . , , ^
K. 407. (1)

Ein Paar fehlerfreie leichte Wagenpftrde,
6 und 7 Jahre al t , 14 Faust 2 Zoll hoch,
Rappen ohne Zeichen, sowohl ein- als zwei-
spännig zum Kalcsch- als auch Wirthschafts-
gebrauch geeignet, sind täglich aus freier Hand
billig zu verkaufen. I n der Herrngasse Nr.
2 l l dcim Hausmeister zu erfragen.

Z. 3897^(2 ) ' ' " " " " " "
Bei dem Gute Wagensberg, eine Stunde vom

Savcstrome, ist ein Steinbruch aufgedeckt wor»
den, dessen Farbe ins Vlaßröthliche, und eine
andere Gattung ins Dunkclgraue spielt, und
sich gut bearbeiten läßt. Dieser Steinbruch
ist zu verpachten. Der Transport nach Lai-
bach oder Kroatien ist wegen dem nahen Sa-
vestrome mit wenigen nnkosten verbunden. Dar-
auf Restectircnde wollen sich dießfalls an den
Inhaber des Gutes Wagensberg portofrei, un-
ter den Buchstaben <l. VV. verwenden, und
den Brief an das Zeitungs-Cmnpwir in Lai-
bach übergeben, wo auch 2 Exemplare dieser
Steingattung zur Einsicht vorliegen.

Auch sind dabei 40000 Stück gut ge-
brannter Mauerziegel um dilligen Preis abzu-
geben. ,„. ,, ,

L 277. (3) ^ " ^ " '

Ein MagaM
zu ebener Erde, so wie zwei
Schüttböden sind in der Gradi-
scha-Vorstadt Nr. 14, zu Geor-
gi oder sogleich, gegen Vortheil-
Hafte Bedingnisse zu vermuthen.

Das Nähere erfährt man da-
selbst im 1-Stocke.


